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Schwere Niederlage der Rebellen bei grun 


Ein Großangriff der Aufſtändiſchen auf Irun blutig zurückgeſchlagen. 


Hendaye, 26. Auguſt. Seit Mittwoch morgen 
7 Uhr donnern an der Front von Jrun San Sebaſtian 
umaierbeochen die Geſchützſalven der aufſtändiſihen 
Truppen. Obmohl dichter Nebel jede Sicht auf über 1000 
Meter unmöglich macht und der ſtarke Bodennebel beſon⸗ 
ders die Fliegertätigbeit ſehr behindert, haben die Luſt⸗ 
ſtreitkräfte der Rebellen doch den ganzen Vormittag über 
das große Gebiet mit zahlreichen Bomben belegt. In 
den Mittagsſtunden ſcheinen größere Flugzeuge angegrif⸗ 
fen zu haben, was aus dem Motorengeräuſch und den 
weſentlich größeren Bomben zu erkennen sit, deren Ein 
ſchläge nahe der franzöſiſchen Grenze liegen. Es zitteen 
die Häuſer von dem Exploſionsdruck und das ungeheure 
Krachen der Einſchläge beunruhigt die Einwohner, daß 
ſich eines der Flugzeuge bei der ſchlechten Sicht irren und 
Bomben auf franzöſiſches Gebiet ſallen laſſen könnte. 
Die franzöſiſche Polizei hat alle Maßnahmen ergriſſen, 
um den llebertritt bewaffneter Abteilungen nach Fraak⸗ 
reich zu verhindern. Eine ſchwere Geſchützbatterde der 
Streitkräfte der Linksregierung hat in den Rampf einge: 
geiffen. Das Machine und Snfanterigfeusr, 


Man nimmt an, daß es ſich bei den Kämpfen um 
den Beginn des ſchon ſeit längerer Zeit angekündigten 
Großangriffs der Auſſtändiſchen auf Irun— San Seba⸗ 
ſtian handelt. Aus der Richtung von San Sebaſtian iſt 
der Donner ſchwerer Einſchläge zu hören. Nälſere Ein⸗ 
zelheiten über den nnn. liegen bisher noch nicht 
vor. 


Paris, 27. Auguft. Zu bon Kampf um Irun mel⸗ 
det ein Sonderberichterſtatter der Agentur Havas aus 
Biriatou, daß es den Regierungstruppen gelungen ſei, 
den Angriff der Aufſtändiſchen auf IJrun zurückzu⸗ 
ſchlagen. Lediglich drei beſeſtigte Käufer, die ſoge⸗ 
naumte Pumtin, die Lodienia und die ePnes, seien von 
der Volksmilig aufgegeben worden. Auf den übrigen 
Teilen der Front hätten die Regierungstruppen aber 
ihre Verteibigungsſtellungen halten können. 

Wie der Sonderberichterſtatter weiter meldet, ſeien 
gegen 15.30 Uhr zwei Granaten auf dem franzöſtſchen 
Ufer r Bidaſſaa⸗Fluſſes eingeſchlagen. Die Erfchüde: 
rung und der Luftdruck ſeien ſo ſtark geweſen, daß klei⸗ 

nere Häuſer des Ortes Biriatau davon betroffen worden 


Die Aufſtändiſchen hätten dam gegen 19 uhr ihren 
Angriff eingeſtellt. 


die Angreifer in die Flucht geschlagen! 

Irun, 26. Auguft. Das Komitee „Franie Popu⸗ 
lar“ veröffentlichte abends nachſtelſenden Bericht: Seit 
den frühen Morgenſtunden war die Front Jrun —Gain⸗ 
churizqueta auf einer Länge von 13 Kilometern Gegen: 
ſtand eines wilden Angriſſs, an welchem reguläre marok⸗ 
kaniſche Truppen ſowie ſaſchiſtiſche Soldaten und Karli⸗ 
ſten teilnahmen. Nach ſechsſtündigem Kampf lieſen die 
Aufſftändiſchen in wilder Flucht davon, 200 Tote auf dem 
Kampfplatz zurücklaſſend. Die Regierungstruppen haben 
einen Toten und drei Verletzte zu beklagen. Auſſtändiſche 
Flugzeuge bombardierten die Zivilbevölkerung von Irun 
und Lezo, wobei ein Mann und drei Kinder verletzt wur⸗ 
den. Regierungsflugzeuge griffen mit Erfolg aufſtän⸗ 
diſche Truppenteile an, die ſich zu einer geſchloſſenen 
Front zufammenzuziehen ſuchten. 


Vormarſch gegen Granada und Cordoba 


Madrid, 26. Auguſt. Die Regierungstruppen be⸗ 


finden ſich weiterhin im Vormarſch gegen Granada, Cor⸗ 


Bergen lang- 
N altinen Militärdienſtzeit in Deutſchland dürſte der Feie⸗ 


| 


doba und andere S Städte, die ſich noch in den Händen der 
Sfitänbiiigen befinden. 


Für matelloſe verteidigung der Republit! 


Madrid, 25. Auguſt. In der ſpaniſchen Links⸗ 
preſſe werden Ermahnungen und Aufrufe zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Difziplin gedruckt, zurzuſammenarbeit und 
Vermeidung von Rivalitäten, die letzten Endes nur ven 
Nationaliſten zugute kommen. Einer der Sozialiſten; füh⸗ 
rer verlangt dringend einen gemeinſamen Oberbefehl ür 
die Streitkräfte der Madrider Regierung und verurteilt 
die zuſammenhangloſen Einzelaktionen vieler Unterfüh⸗ 
rer aufs ſchärfſte. Aehnliche Schlußf olgerungen ſtellt die 
anarchiſtiſche Organiſation „ENT“ auf, die ihre Mit⸗ 
glieder dringend auffordert, alle überflüſſigen Waff en ab⸗ 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Dieliß, Republikanſta 4, Tel. 1294 - 
ET BE 


züglich der Hausdurchſuchungen iſt ein neues 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


zuliefern, damit dieſe an die Front geſchickt werden könn⸗ 
ten, wo ſie ebenſo wie Munition dringend benötigt wür⸗ 
den. „Mit Maſchinengewehren im Kaffeehaus zu ſitzen“, 
ſo heißt es in dieſem Aufruf, „ſei eines roten Kämpfers 
unwürdig. Alle Männer gehören an die Front!“ 
Selbſtändige Hausſuchungen und 


durch Milizangehörige dürfen nicht mehr 
werden. 5 


Verhaftungen 
vorgenommen 


Madrid, 26. Auguſt. Die Standgerichte in Bar⸗ 
celona und Madrid ſetzen ihre Tätigkeit gegen die Orga⸗ 
niſatoren der Aufſtandsbewegung fort. In Barcelona 
wurden 4, in Madrid 5 Todesurteile gefällt. Das Intas 
laniſche Juſtizminiſterium hat eine Volkszury geſchafſen 
der je 12 Geſchworene angehören. Dadusch ſollen Fülle 
von Lynchjuſtiz ſowie illegale Verhaftungen und Hiarich⸗ 
tungen terroriſtiſcher Art verhindert werden. Auch ze 
Reglemen⸗ 
geſchaffen worden. Es werden Unterſuchungskomman dor 
gebildet, die allein ermächtigt find, verdächtige Perſon “ 
zu verfolgen. 


lieber 1 Million Mann deutſcher heeresſiand. 


Anziehen der Steuerſchraude die Folge. 


"Berti n, 26. Auguſt. Durch die Verlängerung det 


densſtand des deutſchen Heeres auf über eine Million 
Man gebracht werden, wodurch der Staud des n 
Heeres von 1914 überholt iſt. 

Der Erlaß über die Verlängerung der aktiven Mili⸗ 
tärbienftzeit wirft zahlreiche Probleme auf. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die Neueinſtellung von ungefähr einer halben 
Million Mann erwartet man für den Herhſt die Auſſtei⸗ 
lung vieler neuer, zumal techniſcher Formationen. Es 
iſt nicht zu überſehen, daß der Reichsetat damit eine er- 
hebliche Mehrbelaſtung erfahren wird, die wohl 
nur durch ein abermaliges Anziehen der Steue r⸗ 
ſchraube wird ausgeglichen werden können. Die 
deutſche Oeffentlichkeit wurde bereits durch die Peoſſe 
darauf aufmerkſam gemacht, daß es beſſer iſt, für den 
Frieden große Opfer zu bringen, als im bolſchewiſtiſchen 
Chaos zu verſinken“. Andererſeits dürfte aber die Ver⸗ 
längerung der Dienſtzeit der deutſchen Wirtſchaft einen 
gewiſſen Auftrieb geben, da mehrere 100 000 Mann mit 
einem Schlage dem Arbeitsmarkt entzogen, werden und 
die Industrie neue Rüſtungsaufträge für Waffen, Bellei⸗ 
dungsſtücke und Kaſernenbauten 1 kann. 
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PBarifer Neiſe Nydz⸗Smiglys beſchleunigt Faden Arbeit. 


Infolge der Verlängerung der Militärdienſtzeit 
in Deutſchland. 


Die Abreiſe des Generalinſpekteurs der Armee 
Rydz⸗Smiglu nach Paris, die urſprünglich für den 6. Sen⸗ 
tember angeſetzt mar, wird nach Informationen aus un⸗ 
terrichteten Kreiſen neuerdings beschleunigt worden. Ge⸗ 
neral Ruydz⸗Smigly wird bereits am 28. Auguft nach 
Paris reiſen, um an den franzöſiſchen Manövern teilzu⸗ 
nehmen. Er wird von dem Chef des Generalſtabes, Bri⸗ 
gadegeneral Stachiewicz, und einer Anzahl höherer Oſſi⸗ 
ziere begleitet werden. 

In gewiſſen Warſchauer politiſchen und diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen wird die Beſchleunigung der Relſe Rydz⸗ 
Smiglys mit dem Dekret Hitlers über die Verlängerung 
der Militärdienſtzeit in Verbindung gebracht. Die Ver⸗ 
größerung des Eſſektivſtandes des Reichsheeres, ſo wird 
erklärt, erfordere auch von ai gemäß e der nauen Lage 


race Entſchlüſſe. 
Gewitterwolle von Gdingen. 


| Der „Kurier Poznaniti” ſchreibt: „Gdynia iſt Haie 
das Zentrum der größten Arbeitsloſenkriſe in Posen. 
Nicht mehr als 30 Prozent der geſamten Einwohnerſchaft 


Vorläufig läßt ſich nur feſtſtellen, wie eie re che⸗ 


deutſche Preſſe die Verlängerung der mi ee Arte 


zeit von einem auf zwei Jahre aufnimmt, nicht aber, wi it 
ſich die Bevölkerung mit ihr abfinden wird. Die 
Preſſe folgt der Direktive, daß 2 Leuch and die Beriän: 
gerung der Dienſtzeit, welche die Heeresſtärke verdoppeln 
ſoll, zu ſeiner Verteidigung braucht. Die bolſchewi iſtüche 
Gefahr ſei — dieſe Fiktion wird aufrechterhalten — un⸗ 
mittelbar geworden, nachdem angeblich der Bürgertvieg 
in Spanien auf bolſchewiſtiſche Unterſtützung lara he 
und auch in Frankreich bedenkliche Zustände here ſchten. 
Die Bl ätter ſprechen von rotem Imperia“ 18 Her und von 


ebe Weltrevolution, gegen die ich Deutſchland 

ſchützen müſſe. Aber nicht allein Sowjstrußland habe 
7 f » * w 

feine Armee vermehrt, ſondern alle Nachbarstaaten 


Deutſchlands ſeien gegenüber dem Reich im Vorteil, vor 
allem diejenigen, die mit Sowjetrußland? Verträge aoy 
ſchloſſen haben. Bae und die Tſchechoſlowakei häl— 
ten eine längere Dienſtp flicht als Deutſchlond, und zwar 
behaupten viele Sine 7 lſch lich, daß die Dienitzeit 
in Frankreich und anderwärts zwei Jahre betrage, eben? 
ſo wie in Sowjetrußland. Derlei Angaben charakteri⸗ 
ſieren das Beſtreben, DeutſchlandsLage in den Augen ſei⸗ 
ner Bevölkerung als bedroht erſcheinen zu laſe n. 


De. 


Die Lage iſt beunruhigend, denn niemand 
hat Hoffnung, daß die Kataſtrophe gemildert wird. Die 
Baubewegung iſt ſtillgelegt. Aus Budge taründen iſt der 
Ausbau des Hafens eingeſtellt worden. Die Waren um- 
ſchläge ſchrumpfen infolge der Einſchränkungsmaßnahmen 
zuſammen. Die Folgen der politiſchen umſtürzleriſchen 
Attionen, die unter ſolchen wirtſchaftlichen Vorausſetzun⸗ 
gen unternommen werden, können ſehr bedrohlich ſein. 
Die Gefahr hat nicht nur lokalen Charak ter. Von Gdy⸗ 
nia zieht eine Wolle herauf, die ein Gewitter über gang 
Polen entfeſſeln kann.“ 


Sonntag ee eee, 


Am Sonntag, dem 30. September, erfolgt auf dem 
Mokotower Flugfeld in Warſchau der Start zu dem all⸗ 
jährlich veranſtalteten internationalen Freiballon⸗Wett⸗ 
bewerb um den Pokal Gordon⸗ Bennets. Den Sieg bei 
dieſem Wettbewerb hat bereits drei Jahre hintereinander 
Polen errungen, weshalb auch die N ung des 
diesjährigen Wettbewerbs wieder von Polen ausgeht. 
An dem diesjährigen Wettbewerb nehmen 10 Ballons 
teil, und zwar drei polniſche, drei deutſche, zwei belgische 
und je ein franzöſiſcher und ſchweizeriſcher. Der Start 
des erſten Ballons erfolgt um 16 Uhr, worauf die ide 
ren in Abſtänden von 10 Minuten folaen N 
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Dr. Schachts Miffion in Paris. 


Sone — Donnerstag, den 27. Auguft 1950. 


Besprechungen mit Leon Blum und anderen Mitgliedern der Regierung. 


Paris, 26. August. Der deutſche Reichsbanpkrä⸗ 
ſident Dr. Schacht ſtattete heute früh dem Präſidenten 
der Bank von Frankreich, Labeyrie, eine Viſite ab, 
worauf dieſer zu Ehren Dr. Schachts ein Eſſen gab. An 
dem Eſſen nahmen u. a. Minifterpsifident Leon Blum, 
Außenminiſter Delbos, Finanzminiſter Vincent A u⸗ 
riol, Wirtſchaftsminiſter Spinaſſe, Handelsminiſter 
Baſti d, der deutſche Botſchafter Graf Wiltſchek um. 
tei. Nach dem Eſſen hatte Dr. Schacht eine Konferenz 
mit dem Miniſterpräſidenten Blum und anderen Mit⸗ 
gliedern der franzöſiſchen Regierung. 

An dem Abendeſſen, das der deutſche Botſchafter in 
Paris am Mittwoch zu Ehren Dr. Schachts in der deut⸗ 
ſchen Botſchaft gab, nahmen von franzöſiſcher Seite 
Außenminiſter Delbos, Finanzminiſter Vincent Auriol, 
Wirtchaftsminiſter Spinaſſe, Handelsminiſter Baſtid, der 
Gouverneur der Bank von Frankreich Labeyrie und der 
politiſche Direktor des Außenminiſteriums Bargeton teil. 

In franzöſiſchen maßgebenden Streifen wie auch in 
der Preſſe mird dem Beſuch Dr. Schachts große Bede ⸗ 

tung beigemeſſon. 


Brieſwechſel Thorres-Blum. 


Im Zuſammenhang mit der Teilnahme Blums 
am Empfang Dr. Schachts. 


Paris, 26. Auguſt. Der Generalſelretär der 
Kommuniſtiſchen Partei, Thorres, hat an den Miniſter⸗ 
präſidenten Leon Blum ein Schreiben gerichtet, in dem 
er ſeine Verwunderung darüber zum Ausdruck Bringt, 
daß an dem Frühſtück zu Ehren Dr. Schachts mehrree 
Miniſter, darunter der Außenminiſter und der Miniſter⸗ 
präſident ſelbſt, teilgenommen haben. Thorres hat dies 
v. a. als mit der Würde Frankreichs nicht im Einklang 
bezeichnet. | 


ar 


Miniſterpräſtdent Blum hat Thorres mit einem 
ebenſo ausführlichen wie ſehr höflich gehaltenen Schrei⸗ 
ben geantwortet. Er verſichert darin, daß die Volks: 
frontregierung nicht zulaſſe, was der Würde Frankreich 
Abbruch tun könnte. Aber die Regierung wiſſe auch, daz 
die Organiſation des Friedens eine der Bedingungen der 
franzöſiſchen Sicherheit ſei. Deshalb wolle die Regierang 
in keinem Augenblick — ſelbſt nicht am Tage nach der 
Verlängerung der Dienſtzeit in Deutſchland — ſich Ver⸗ 
handlungen entziehen, die auf wirtſchaftlichem und finan ; 
ziellem Gebiet wie auf politiſchem eine allgemeine Rays: 
lung der europäiſchen Verhältniſſe erleichtern könnten. 


Danzig wieder vor dem Bölterbundrat 


Genf, 26. Auguſt. Das Völkerbundſekretariat ver⸗ 
öffentlichte die vorläufige Tagesordnung der 93. ordent⸗ 
lichen Ratstagung, die am 18. September beginnt. Als 
politiſch wichtige Angelegenheiten ſtehen darauf der Lo⸗ 
carnovertrag und — unter der Ueberſchrift „Verwirkli⸗ 
chung der Grundſätze des Völkerbundpaktes“ — die Frage 
der Völkerbundreform. Hierzu ſoll der Generalſelretär 
auf Grund der von Frankreich auf der letzten Tagung der 
Verſammlung angeregten und vom Nat beſchloſſenen 
Umfrage bei den einzelnen Regierungen der Septemner⸗ 
verſammlung einen Bericht vorlegen. Der Rat als oe⸗ 
ven Exekutivorgan ift gleichfalls mit der Angelegenheit 
befaßt. Bekanntlich iſt aber bis jetzt nur von Frankreich 
eine Antwort beim Generalſekretariat eingegangen. 

Genf, 26. Auguſt. Das Völkerbundsſekretariat 
veröffentlichte heute die ergänzende Tagesordnung der 
bevorſtehenden Tagung des Völkerbundrates. Der ein⸗ 
zige Ergänzungspunkt der Tagesordnung betrifft den im 
Zuſammenhang mit dem Beſuch des deutſchen Kreuzers 
„Leipzig“ in Danzig eingetretenen Zwiſchenfall. 


Die letzten Stunden der 16 Hingerichteten 


Weitere radikale Maßnahmen gegen die Trotzkiſten. 


Moskau, 26. Auguſt. Erſt jetzt dringen Einzel⸗ 
heiten über die Urteilsvollſtreckung der 16 Tropfijten in 
die breitere Oefefntlichkeit. Nach ſowjetruſſiſchem Geſetz 
darf die Exekution eheſtens 72 Stunden nach dem Ur⸗ 
teilsſpruch erfolgen. Dieſe Gnadenfriſt wurde von ver⸗ 
ſchiedenen führenden kommuniſtiſchen Perſönlichleiten 
dazu benützt, von Stalin die Begnadigung der Verutteil⸗ 
ten zu erwirken. Sogar Kalinin und Litwinow ſollen dei 
Stalin vorſtellig geworden ſein. Auch die Witwe Lenins, 
Krupfkaja, ſetzte ſich bei Stalin für die Verurteilten ein 
— ohne Erfolg. Gegen 11 Uhr nachts oſteuropäiſcher 
Zeit (1 Uhr), vom 24. zum 25. Auguſt, verſammelte ſich 
das Zentrale Ausführungskomitee der Sowjetunion, dem 
die Gnadengeſuche der zum Tode verurteilten Kommuni⸗ 
ſten übergeben worden waren. Stalin, obwohl Miig.ich 
dieſes Ausſchuſſes, war nicht anweſend, er wartete im 
Nebenzimmer auf den Beſchluß. Gegen Mitternacht ur» 
gab ſich Staatsanwalt Wyszynfti in Begleitung des Vur⸗ 
ſitzenden des Tribunals, Ulrich, zu den Verurteilten, de⸗ 
nen der Beſchluß des Zentralkomitees mitgeteilt murde: 
die Gnadengeſuche wären abgelehnt worden. Gleichzei⸗ 
tig wurden fie aufgefordert, ſich für die Hinrichtung je 
tigzumachen. 

Die Nachricht von der Ablehnung der Gnadengeſuche 
übte auf die Angeklagten keine größere Wirkung aus, nur 
Natan Lurie wurde ohnmächtig. Kamieniew bat um die 
Erlaubnis, ſich von ſeiner Schweſter, der Frau des Mit⸗ 
verurteilten Sinowjew, verabſchieden zu dürfen. Die 
Bitte wurde ihm gewährt. 

Im Gefängniskorridor war ein langer Tiſch aufge⸗ 
ſtollt worden, an dem die Verurteilten ihre letzte Mahl⸗ 
zeit einnahmen. Das Mahl dauerte eine Stunde. Die 
Angeklagten waren in guter Stimmung. Sinowjew 
brachte einen Toaſt auf die Sowjetunion aus. 

Um 2 Uhr ruſſiſcher Zeit wurden die Verurteilten 
auf den Hof des GpPu⸗Gebäudes gefiihrt. Der Hof war 
von auf Kraftwagen aufgeſtellten Scheinwerfern grell be⸗ 
leuchtet. Die Verurteilten wurden in Vierorgruppen er» 
ſchoſſen. Kamienzew und Sinomjew hatlen ſich an die 
Hände gefaßt. Natan Lurie erlitt einen Nero mzuſam⸗ 
menbruch und bat auf den Knien um Gnade. Um 2.30 
Uhr mar die Hinrichtung vollzogen. Auf Kraftwagen 
wurden die Leichen nach dem Krematorium gez hufft. 

Die Namen der Erſchoſſenen lauten: Sinowjew, 
camienſew, Jewdokimow, Smirnow, Balajew, 5 6 
kowfki, Ter⸗Waganjan, Dreſtzer, Koleman, Reingold, 
Pickel, Olberg, Berman⸗Jurie, Fritz David, Lurie Mojes, 
Jurle Natan. 

12 der Hingerichteten waren jüdiſcher Nationalität, 


Seoßliften im Stauts verlag! 


Neue Verhaftungen und Maßregelungon. 


Moskau, 26. Auguſt. Die Sowjetpreſſe iſt in 
zen letzten Tagen voll von Nachrichten und Zuſchriflen 


Sowjetfachmann auf dem Gebiete der auswärtigen Bo 


aus allen Teilen der Sowjetunion, in denen neue Ent⸗ 
larvungen von Angehörigen der ehem. Rechts⸗ odor 
Linksoppoſition gemeldet werden. In den meiſten Fäl⸗ 
len wurden gegen die betreffenden Perſonen Diſziplinar⸗ 
verfahren eingeleitet. Allein in den Moßkauer Blättern 
konnte man in den letzten Tagen 119 Fälle zählen, in 
denen gegen oft maßgebliche Parteimitglieder wegen op⸗ 
poſitioneller Tätigkeit vorgegangen wurde. Der, Prawda“ 
zufolge, ſoll die GPU in Pjatigorſk im Nordkaukaſus in 
dieſem Zuſammenhang ſogar ſowjetfeindliche Aufrufe ge⸗ 
funden haben. 

Die „Prawda“ deckt in ihrer Mittwochaufgabe 
„Troßzkiſten im Moskauer vereinigten Staatsverlag“ auf. 
Bekanntlich war der frühere Rechtsoppoſitionelle Tomſli, 
der dieſer Tage Selbſtmord verübte, Leiter des Staats⸗ 
verlages. Nunmehr bezichtigt die „Prawda“ den Leiter 
des ſozialökonomiſchen Sektors des Staatsverlags Tar⸗ 
dj, deſſen Stellvertreter Milejkowſbi, ferner den 
Sekretär Radeks und den Rektor der Moskauer Univer⸗ 
fität Friedland ſowie zahlreiche andere im Staats⸗ 
verlag tätige Perſonen oppofitioneller Umtriebe und des 
Mißbrauchs von Verlagsgeldern. Das Blatt betont da⸗ 
bei, daß die Liſte der Parteifeinde und der zweifelhaften 
Elemente, die in dem Verlag Unterſchlupf gefunden hät⸗ 
ten, noch lange nicht erſchöpft ſei. Viele der Beſchuldig⸗ 
ten wurden bereits verhaftet. 

Moskau, 26. Auguſt. In Moskau geht ein Ge⸗ 
rücht um, das von der Verhaftung des Kommandanten 
des Leningrader Militärbezirks, des Kommandanten er⸗ 
ſten Ranges Schapoſchnikow wiſſen will. In offi⸗ 
ziellen Kreiſen wurde dieſes Gerücht weder in Abrede ge⸗ 
ſtellt, noch beſtätigt. 

Ebenſo konnte weder eine Beſtätigung noch Demen⸗ 
tierung des Gerüchts über die angebliche Verhafbung 
Nadeks erlangt werden, obgleich feſtſteht, daß der 
nächſte Mitarbeiter Radeks, Tiwiel, ſich ſchon im Ge⸗ 
fängnis befindet. 


Die Aktion gegen die kommuniſtiſche Parte! der Sowfek⸗ 
union geht weiter. Nach Sinowjew und Kamenew, die 
als erſte Mitarbeiter Lenins bei der Schöpfung der bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Partei gelten können, kommt die Reihe un 
Bucharin, Rykow, Radek, Pjatakow, Uglanow, Sere⸗ 
brjakow. Das find alles Sterne erſter Größe in der Ge⸗ 
ſchichte des ruſſtſchen Bolſchewismus, alles Leute, ohne 
die man ſich die rufftiche Revolution überhaupt nicht den⸗ 
ken kann, Mitglieder der höchſten Partei⸗ und SGomjet- 
behörden. 

Rykow iſt jahrelang Vorſitzender des Rates der 
Volkskommiſſare, alſo Miniſterpräſident, geweſen; Bu⸗ 
charin, der offizielle Ideologe der Partei, der aner⸗ 
kannte Erzieher der Sowjetjugend, deſſen „ABC des 
Kommunismus“ in unzähligen Auflagen und in allen 
Sprachen der Welt verbreitet wurde; Radek, der En 


tik, der faktiſche Schöpfer dieſer Politik, neben Bucharin 
der wichtigſte kommuniſtiſche Publiziſt. Tomſki, der 
langjährige Vorſitzende des Allruſſiſchen Gewerkſchafts⸗ 
rates, der Schöpfer der kommuniſtiſchen Gewerkſchaftsbe⸗ 
wegung, einer der älteſten Schüler Lenins, hat ſeinem 
Leben ein Ende gemacht. Tomſki, ein alter Metallarbei⸗ 
ter, gehörte zu den ehrlichſten aus der allen 
Garde. 


von Bucharin⸗Radek⸗Rykow iſt kein Zweifel 
über möglich, daß Stalin die Ausrottung der geſamten 
allen Garde des Bolſchewismus betreibt. Stalin, 
heute als unumſchränkter Herrſcher Rußlands 

kann, will feiner Herrſchaft eine neue Unterlage geben: 
er ſoll nicht mehr als Führer der Partei, als Nachfoiger 
Lenins, über die Sowjetunion herrſchen, ſondern kraſt 
eigenen Rechtes. Nicht mehr die Parteiideologie fell 
über die Geſchicke des Reiches entſcheiden, ſondern einzig 
und allein der Wille des „Führers“. Die Partei orga⸗ 
niſation mag als ein wichtiger Teil des Staatsappa⸗ 
rates weiter funktionieren, aber die See be ſoll der Par 


Nach dem Todesurteil für Sinowjesp⸗Kamenew und 
Genoſſen und nach der Verſetzung in den Anklagezuſtand 


mehr dar⸗ 


den 
gelleg 


tei genommen werden, die lebendige Ueberlieferung, die 
in den Perſönlichkeiten der alten Führer verkörpert iſt. 


Trotzki kündigt Rache an. 
Oslo, 26. Auguſt. 


Nach der Vollſtreckung des Ur⸗ 5 


teils im Moskauer Prozeß erklärte Trotzli: Den Klägern 
blieb nur die Möglichkeit, die Angeklagten hinzurichten. 


Falls dieſer oder jener von den Angeklagten 


fordern, daß an mir die Gerechtigkeit vollzogen werden 
wird. Ich habe aber gleichzeitig die Pflicht, eines der 
75 Verbrechen der Geſchichte zu enthüllen und zu 
ruͤchen. 


Plötzlicher Tod des Nedalteurs Stpiczyn en 


Geſtern früh iſt in Paris der dort in Preſſeang⸗le⸗ 
genheiten weilende Redakteur des Regierungsbiattes 
„Kurjer Poranny“ und Sejmabgeordnete Wojciech Sepf⸗ 
czynſki plötzlich geſtorben. 

Red. Stpiczynſki Hatte kürzlich, wie berichtet, in es 
nem Blatt einen Artikel veröffentlicht, in welchem er die 
Preſſe und die Journaliſten Polens äußerſt ſtark bes 
ſchimpfte, was in der polniſchen Preſſe gegen ihn einen 
Sturm der Entrüſtung auslöſte. Stpiezynſki war zum 
Leiter der Propagandaſtelle bei der Regierung 
ſehen, deren Schaffung demnächſt erfolgen ſoll. 


harge⸗ 


Leert ſorgfültig die Brieſtaſchen, 
bevor ihr nach Danzig fährt. 


Bei der Deviſenkontrolle in Dirſchau 
einem Fabrikanten aus Kolo ein proteſtierter Wechſel 
aus dem Jahre 1931 gefunden und deſſen Beſitzer, ob⸗ 
wohl er nachweiſen konnte, daß der Wechſel wertlos wu, 
wurde ins Gefängnis eingeliefert — wegen Deviſen⸗ 
ſchmuggel — und erſt nach 8 Tagen gegen n 
einer hohen Kaution freigelaſſen. Ein Krakauer Kaufe 
mann wurde wegen des Vergehens, unausgefüllte Wech⸗ 
ſelblanketts mit ſich zu führen, ebenfalls „eingeſteckt“ und 
erſt gegen Kaution auf freien Fuß geſetzl. Nicht un⸗ 
wichtig iſt, daß es in Danzig überall polmiſche Wechſel⸗ 
formulare zu kaufen gibt. Worin alſo das Vergehen 
des Krakauers beſtanden hat, daß weiß der liebe Himme 
und unſere Zollbehörde. Etliche Frauen machten mil 
dem Gefängnis Bekannlſchaft, weil fie verſucht Jatten, 
etliche Obligationen der Nationalanleihe mit ins Ausland 
zu nehmen. Der „Il. Kurjer Codzienny“, der über dieſe 
Vorfälle berichtet, fragt, ob die polniſche Behörde daran 
glaube, daß man dieſe Anleihen im Auslande loswerden 
konnte. 

Geſetze find dazu da, daß ſie beachtet werden, aber 
die Beamten des Staatsapparates 
daß ſie nicht ſinnlos werden. 


wurde bei 


müſſen jo handeln, 


Regelung des deutſch⸗öſterreichiſchen 
Waren und Touriſtenverlehrs. 


Berlin, 28. Auguſt. Heute wurden in Berlin 
zwei zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich abgeſchloſſene 
Abkommen veröffentlicht. Das erſte Abkommen betriſſt 
die Verrechnungen, die aus dem gegenſeitigen Waren⸗ 
und Transſerverkehr hervorgehen. Das Abkommen (ritt 
in ſechs Tagen in Kraft und kann monatlich gekündigt 
werden. Das zweite Abkommen betrifft den Touriſten⸗ 
verkehr zwiſchen Deutſchland und Defterceich und enthält 
verſchiedene Erleichterungen in dieſem Verkehr. Dad 
Abkommen iſt zunächſt bis zum 30. September 1937 ub« 
geſchloſſen worden und erfährt eine automatische Verlän⸗ 
gerung, falls es vorher nicht gekündigt wird. Mit der 
Veröffentlichung dieſer Abkommen finden auch die Be⸗ 
ſchränkungen in dem Verkehr 
ihr Ende. 


worden wäre, wären fie in der Lage geweſen, die Neize 
der GPU zu zerreißen. Deshalb wurden alle zum wie 
gen Schweigen verurteilt. Ich aber, den fie als Haugt⸗ 
ſchuldigen hinſtellen wollten, bleibe am Leben. Meine 
ſogenannte terroriſtiſche Tätigkeit Toll hauptſächlich in 
Frankreich, Dänemark und Norwegen betrieben worden 
ſain. Die Verbrechen, deren ich angeklag: wurde, ſind in 
dieſen Ländern ftrafbar. Ich habe daher das Recht, zu 


begnadigt 


zwiſchen beiden Ländern 


E u 


— 
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Nr. 234 


Lodzer Tageschronil. 


Shmboliſches Begräbnis 
des Verwalters von „Lebrecht Müller“. 


Wie berichtet, iſt in der Fabrik von Lebrecht Mül⸗ 

ers Erben in Ruda⸗Pabianieka ein Streik aus⸗ 
brochen, wobei die Arbeiter die Fabrik beſetzt halten. 
der Konflikt beruht darauf, daß die Fabrikleitung 40 
Arbeiter entlaſſen wollte, während ſich die geſamte Be: 
igſchaft hiermit nicht einverſtanden erklärte und Auf⸗ 
wilung der vorhandenen Arbeit auf alle 
Arbeiter verlangte. Die bisherigen Verhandlungen 
ührten zu keinem Ergebnis. 
Vorgeſtern kam es in der Portierſtube der Fabrik 
einem Zwiſchenfall mit dem Fabrikberwalter Jak u⸗ 
zopwſki und deſſen Sohn. Und zwar wollte der Sohn 
jalubomwifis, obzwar er in der Fabrik nicht beſchäfrigt 
„ auf das Fabrikgelände gelangen, woran ihn jedoch 
je in der Portierſtube befindlichen ſtreikenden Arbeiter 
inderten, Es kam zu einer Auseinanderſetzung, in vie 
h auch der inzwiſchen hinzugekommene Vater Jaka⸗ 
mitis miſchte. Als die Arbeiter dann den jungen Ja⸗ 
bowſki auf die Straße ſetzen wollten, zog dieſer einen 
evolver, der ihm jedoch abgenommen wurde. Darauf 
urde ſowohl der junge Jakubowſki als auch der Fabrik⸗ 
walter von den Arbeitern auf die Straße geſetzt. 

Der Konflikt hat dadurch eine Verſchärfung erf ꝛy⸗ 

Wie wir weiter erfahren, beſchloſſen die Arbeiter 
lern den mißliebigen Fabrikvevwalter Jakubowfli 
mbolifch zu begraben. Es wurde eine Kiſte in Sarg 
um zuſammengenagelt, die dann nach dem nahen Teich 
ragen und verſenkt wurde. 


Beigelente Lohntonflitte. 


In der vorigen Woche ſtreikten die Arbeiter der 
ſegelei von Häusler in Srebrna, weil ihnen die 
tändigen Löhne, die bereits eine ſehr anſehnliche 
Amme erreicht hatten, nicht ausgezahlt wurden. Der 
u dem Konflikt in Kenntnis geſetzte Arbeitsinſpektor 
erwies die Angelegenheit dem Strafreferat und die 
beiter nahmen die Arbeit wieder auf. Zu der Ver⸗ 
dlung vor dem Strafreferat iſt es jedoch nicht ge⸗ 
mmen, da die Firma die Verpflichtung übernahm, den 
itern die Lohnrückſtände binnen ſechs Wochen aus⸗ 
ſahlen. 2000 Zloty hat die Firmenleitung den Arbei⸗ 
ſofort ausgezahlt, die Auszahlung des Reſtes erfolgt 
wöchentlichen Ratenzahlungen. 

Auf ähnliche Weiſe wurde der Konflikt beim Van 
Eiſenbahnviaduktes in der Tramwajowa⸗ 
ze gelöſt. Auch hier waren die Arbeiter wegen Ein⸗ 
ltung des Lohnes in den Streik getreten, und die 
gelegenheit wurde dem Strafreferat überwieſen. Doch 
die Firma, die die Bauarbeiten leitet, den Arbeitern 
Rückſtände bereits ausgezahlt, ſo daß es hier zu 
er Verhandlung vor dem Strafreferat lommen wird. 


. Horak vor dem Arbeitsgericht. 

In der Fabrik von Horak in Ruda⸗Pabianicka sit 
d, wie berichtet, ein Konflikt, weil die Arbeiter ſtut 
bisherigen Tageslohnes Akkordlohn verlangten. Auf 
er im Arbeitsinpektorat ſtattgefundenen Konferenz 
ärte ſich der Vertreter der Fabrikleitung bereit, künf⸗ 
Akkordſätze zu zahlen, weigerte ſich aber, den Lohn⸗ 
rſchied für die Zeit vom 10. Oktober 1935 an nachzu⸗ 
len. Der Arbeiterverband hat ſich angeſichts deſſen 
chloſſen, im Namen der Arbeiter beim Arbeitsgericht 
ar zu werden. 


Der Streik der Gobelinmeber dauert an. 


Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
Sachen der Gobelinweber, die Heimarbeit leiſten, 


t, Die Streikenden verlangten Regelung der Arbeits⸗ 
e zu keiner Einigung. 


Zwiſt wegen eines Fabrildelegierten. 


In der Fabrik von Cytryn, Wolborſka 44, iſt es 
gen Entlaſſung des Arbeiterdelegierten zu einem Kon⸗ 
gekommen. In Sachen dieſes Konfliktes findet 
fe eine Konferenz ſtatt. 


Ein Lohnabkommen für die ganze Metallindustrie? 
Ende Juli wurde bekanntlich für die geſamte Metall⸗ 
ſtrie ein Lohnablommen abgeſchloſſen. Von dem 
krag wurden jedoch die mechaniſchen Schloſſereien, 

Schmiede⸗ und andere Werkſtätten der Metallbranche 
t erfaßt, jo daß die in dieſen Betrieben beſchäftigten 
eiter den tarifmäßigen Lohn nicht erhielten. Dieſe 
heiter ſind nun mit der Forderung hervorgetreten, daß 

Lohnabkommen auch auf die Handwerksſtätten aus⸗ 

Pat werde. In dieſer Angelegenheit fand bereits 
Konferenz ſtatt, die jedoch lein Ergebnis zeitigte. 
fe neue Konferenz wurde für den 28. Anguſt feſtgeſeßt. 


9000 „glückliche“ junge Paare. 

Die Zahl der Eheſchließungen hat in Polen in den 
en Jahren ſtets zugenommen: 1933 betrug fie 274000 
277 000 und 1935 280 000. Auf das Tauſend der 
wohner kommen in Polen im Jahre 1933 8,3 Ehe⸗ 
eßungen. ” 


ingungen und Erhöhung der Löhne. Die Konferenz 
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„Die Verteilung der ſchulpflichtigen Kinder auf die 
einzelnen Volksſchulen in Lodz für das in der nächſten 
Woche beginnende neue Schuljahr iſt vom Schulinſpekto⸗ 
rat im Einvernehmen mit der Bildungsabteilung der 
Stadtverwaltung bereits durchgeführt worden. Hierbei 
wurde auch die Belaſtung der Lehrer infolge der über⸗ 
mäßig hohen Kinderzahl in den einzelnen Klaſſen geprüft 
und über Maßnahmen beraten, um dieſer Belaſtung ab⸗ 
zuhelfen. Die Schwierigkeit beſteht hierbei jedoch darin, 
daß die Zahl der Lehreretats in Lodz zu gering 
iſt. Die vom Lodzer Lehrerverband zu Beginn der 
Ferienzeit bei den zentralen Schulſtellen unternommenen 
Schritte um Zuweiſung einer größeren Zahl von Lehrer⸗ 
etats für die Stadt Lodz blieben erfolglos, denn nur fünf 
neue Etats wurden Lodz zugeteilt. Auf einen Lehrer 
werden in Lodz ſomit weſterhin 56 Kinder entfallen. 
Dieſe Belaſtung der Lehrerſchaft fällt noch nicht ſo 
ins Gewicht, wenn die Schulen über genügend große und 
helle Räume verfügen. Ziemlich ſchlimm iſt es in dieſer 
Hinſicht im nördlichen Stadtteil beſtellt, wo die Schulen 
faſt ohne Ausnahmen in privaten Häuſern untergebracht 
und die Räume klein, dumpf und dunkel find. Zwar 
hat die Stadtverwaltung in derßerienzeit fait alle Schal⸗ 
räume renoviert, doch konnten neue, für Schulzwecke ge⸗ 
eignete Gebäude nicht ausfindig gemacht werden. Das 
neue in der Mackiewiczſtraße errichtete Schulgebäude ſoll 
erſt am 1. Januar 1937 ſeiner Beſtimmung übergeben 
werden. 

Wie uns mitgeteilt wurde, iſt ein Zuſammen⸗ 


Bolfkyettung —. Vonnetstag, den 27. August 1936. 


Vor Schulbeginn. 


Die Vorbereitungen der Stadtverwaltung und des Schulinſpektorats. — Große 
Ueberlaſtung der Lehrerſchaft.— Wann werden die deutichen Berufungen beantwortet? 


bruch des Schulzwanges in Lodz nur Dank dem 
Umſtande noch nicht eingetreten, weil in der letzten Zeit 
zahlreiche private Volksſchulen entſtanden find. Wäh⸗ 
ren die Zahl der ſtaatlichen Volksſchulen in Lodz gegen⸗ 
wärtig 120 beträgt, in den letzten Jahren alſo geſunken 
iſt, iſt die Zahl der privaten Volksſchulen auf 84 ange⸗ 
wachſen. Die privaten Volksſchulen wurden im vergan⸗ 
genen Schuljahre von 11 600 Kindern beſucht. 

Trotz der Schwierigkeiten verſchiedener Art, iſt es 
gelungen, alle für das neue Schuljahr angemeldeten Kin⸗ 
der in den ſtaatlichen Volksſchulen unterzubringen. Kin⸗ 
der, die noch keine Zuteilung erhalten haben bzw. gie 
von den Eltern noch nicht angemeldet worden ſind, wer⸗ 
den die Zuteilungen noch bis zum 1. September erhalten. 

Die in den letzten Jahren herausgegebenen Beſtim⸗ 
mungen beſagen, daß Kinder, die im laufenden Kalender⸗ 
jahr 14 Jahre alt werden, im neuen Schuljahr nicht mehr 
in die Schule aufgenommen werden brauchen, falls es an 
Plätzen mangelt. In dieſem Jahre beträgt die Zahl die⸗ 
ſer Kinder in Lodz gegen 4000, die jedoch alle in den 
Schulen behalten werden ſollen, um ihnen die Möglichkeit 
zu geben, den vollen Kurſus der Volksſchule zu beenden. 

Was die Frage der Berufungen betrifft, die von 
den deutſchen Eltern im Mat gegen die Zuteilung 
ihrer Kinder an polniſche Schulen eingereicht wurden, 
ſo iſt eine Antwort auf dieſe Berufungen, unſeres Wi! 
ſens, noch nicht eingetroffen. Auch in früheren Jahren 
wurden dieſe Berufungen erſt in den letzten Tagen vor 
dem Schulbeginn beantwortet. 


Das Lodzer neue Stadtwappen. 
Ein goldener Kahn auf rotem eld. 


In der Nummer 123 des „Monitor Polſki“ wurde 
eine Verordnung des Innenminiſters bekanntgegeben, 
die die ſeinerzeit vom Lodzer Magiſtrat vorgeſchlagene 
Wappenänderung beſtätigt. Das neue Wappen zeigt 
einen goldenen Kahn auf rotem Feld. Das Innenmini⸗ 
ſterium hat dem Wojewodſchaftsamt ein Bild des Wap⸗ 
pens überſandt mit der Aufforderung, es der Stadtver⸗ 
waltung zu übergeben. Das neue Stadtwappen wird 
mit Beginn des Jahres 1937 Verwendung finden. 


——— 


Wie lebt der kleine Mann in Polen? 


Einen erſchüttevnden Einblick in die keſcheidenen, ja 
ärmlichen und zum Teil weit unter dem Durchſchnitt ie: 
genden Lebensverhältniſſe des „kleinen Mannes“ in Po⸗ 
len geben folgende Feſtſtellungen über den Verbrauch an 
Nahrungsmitteln: In den Jahren 1930 bis 1933 wuc⸗ 
den in Frankreich jährlich auf den Kopf der Bevölkerung 
197 Kg. Weizen verbraucht, in Deutſchland 75, in Polen 
51; Roggen: in Polen 159 Kg., in Deutſchland 110, in 
Frankreich 17, in Italien 4; Kartoffeln: Polen 932 Kg., 
Deutſchland 703, Frankreich 369, Bulgarien 11; Zucker: 
Dänemark 58,5, England 47,9, Deutſchland 23,2, im 
Zuckerrübenland Polen 9,8; Kohle: England 3861, 
Deutſchland 1923, im Kohlenlande Polen 957 Kg. 


Neues Kühlfyſtem bei den Eiſenbahnen. 

Auf dem Gebiet der Eiſenbahndirektienen von Kra⸗ 
kau, Lemberg und Pommerellen werden gegenwärtig auf 
Veranlaſſung des Verkehrsminiſteriums Verſuche ge⸗ 
macht, bei Kühltransporten an Stelle des bisher ver⸗ 
wandten, gewöhnlichen Eiſes ſog. „Trockeneis“ (verdich⸗ 
tete, waſſerfreie Kohlenſäure) zu benutzen, das aus den 
ſtaatlichen Quellen von Krynica gewonnen wird. Bei 
einem günſtigen Ergebnis dieſer Verſuche fol dieſes nue 
Kühlſyſtem auf ſämtlichen ſtaatlichen Eſſenbahnlinien zur 
Anwendung kommen. 


Ergänzende Aus hebung. 

Morgen, Freitag, amtiert in der Perrikauer Seraße 
Nr. 165 eine ergänzende Aushebungskommiſſion für das 
Kreisergänzungskommando Lodz⸗Stadt II. Zu melden 
haben ſich Angehörige des Jahrganges 1915 ſowie älte⸗ 
ter Jahrgänge, die bisher vor keiner Kommiſſion geſtan⸗ 
den und deren Verhältnis zum Militär noch nicht gere⸗ 
gelt iſt und die im Bereiche der Polizeikommiſſariate 
1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14 wohnen und eine ſchriftliche 
Aufforderung der. Stadtſtaroſtei erhalten haben. 
Einheitliche Preiſe für Kunftdümget. 

Die Umſatzſteuer im Handel mit Kunſtdünger wurde 
bisher in Polen je nach den Gegenden ſehr ungleichmäßig 
bemeſſen, was zur Folge hatte, daß auch die Preiſe nicht 
gleichmäßig waren. Jetzt wurden die landwirtſchaftlichen 
Organiſationen davon in Kenntnis geſetzt, daß demmichſt 
eine einheitliche Regelung der Steuer für das ganze 
Land und was damit zuſammenhängt: eine Gleichſchal⸗ 
tung der Preiſe erfolgen werde. 

Der Nachtdienſt in den Apotheken. 

Steckel, Limanowfſkiego 37; Jankielewicz, Alter 
Ring 9; Stanielewiez, Pomorſta 91; Borkowk', Bar 
wadzka 45; Gluchowſki, Narukowicza 6: Hamburger, 
Glowna 50; Pawlowſki, Petrilauer 807. 


Wer mit Kindern eine Reife {mt 

joll zuvor dieſen Auffatz leſen. 

Das Kind von heute pflegt ſeine erſte Reiſe f 
früh zu machen — häufig trifft man in den Eiſenbahren 
Kinder, die erſt wenige Wochen alt find. Ganz kleine 
Kinder machen auf der Fahrt ſelbſt auch gar keine Um 
ſtände, wenn ſie nicht zufällig ihren „Schreitag“ haben 
Ueberhaupt kann man ſagen, daß, 


7. 
ht 


warm ältere Kinder 
unleidliche Abteilgenoſſen ſind, faſt immer die Eltern ba: 
ran ſchuld haben. Man muß ſich an dem letzten Tage 
vor der Abreiſe jo verhalten, daß die Kinder nicht über; 
reizt werden. Vor allem darf man ſie nicht durch allerlei 
Erzählungen und Vorbereitungen nervös machen. Je 
weniger die Kinder vor der Abreiſe aus dem gewohnten 
Gleiſe kommen, um ſo günſtiger iſt es. Am Abend vor 
der Abreiſe ſollen die Kinder früh zu Bett gebracht wos 
den, damit fie ſich richtig ausſchlafen können. Am aue 
ren Morgen muß man ſie rechtzeitig wecken, damit ſie 
nicht zu haſten brauchen. Vielmehr ſoll alles ſo zugehen, 
wie die Kinder es gewöhnt ſind. 

Die Erwachſenen ſollen die Reiſe fo gut vorbereitet 
haben, daß es nicht im letzten Augenblick noch ein Durch⸗ 
einander gibt. Vollkommene Ruhe der Umgebung pfleg 
das Kind ſehr günſtig zu deeinflujen. Wer ſelber zap he 
lig und nervös iſt, braucht ſich nicht zu wundern, wenn 
das Kind auf der Reiſe ſchwierig und reizbar iſt. 

Es iſt gar nicht jo falſch, für unterwegs ein Keines 
„Ueberraſchungspaket“ mitzunehmen, — irgend eine 
kleine Freude für die Kinder, ein Spielzeug, das ihnen 
die Stunden der Fahrt vertreibt, die, nachdem der erſte 
Reiz der Neuheit verflogen iſt, erfahrungsgemäß sehr 
lang zu werden pflegt. Aber eine Puppe, die man an⸗ 
und ausziehen kann oder irgend ein Geduldſpiel, giel⸗ 
leicht auch ein Büchlein mit Rätſeln, die dem Alter des 
Kindes angepaßt ſind, wird ſie beglücken. Es geht ja 
ſchließlich den Erwachſenen auch fo, daß ſie dankbar find 
für eine Unterbrechung des Reiſe⸗Einerleis. f 

Die Kinder auf irgend eine Weile zu beſchäftigen. 
iſt beſſer für fie, als wenn fie unausgeſetzt aus dem Fen⸗ 
ſter ſehen oder gar in der Zugluft ſtehen und ſich den 
Wind um die Ohren wehen laſſen. Bücher ſollte man 
aber Kindern möglichſt nicht gebeu, das iſt für die Au⸗ 
gen zu angreifend; viele Erwachſene bekommen Kopf⸗ 
ſchmerzen, wenn ſie während der Fahrt leſen, das gleiche 
iſt natürlich bei Kindern der Fall. So angenehm es alſo 
wäre, ſich die Zeit mit Leſen vertreiben zu können, Tor 
man doch lieber darauf verzichten. 


Trinkt kein rohes Waſſer, 
leine rohe Milch! 


Borfüchtig mit Bettlern! 

In die Wohnung der Zofja Przybylak, Lewa 16. 
lam ein Mann und bat um ein Almoſen. Die Frau ging 
in die Küche, um dem Manne einen Teller Suppe zu 
bringen. Als fie dann zurückkehrte, war der Mann ver⸗ 
ſchwunden und hatte zwei Mäntel vom Kleiderhaken pc 
ſtohlen. 


Wegen kommuniſtiſcher Tätigkeit wurden verhaftet: 
der 38jährige Stefan Miſiaszek aus Czeladz, der 35jäh- 
rige Gamil Kopek, wohnhaft Lagiewnieka 25, die 30fäh⸗ 
rige Halina Maja, Andrzeja 34, Joſef Piſſini, Liba Holc 
und Joſek Szylinger, alle drei aus Warſchau. 


Kr. 234 
Berfihkämafptahmen. gegen Hebeln. 


In der letzten Zeit wurden in Lodz mehrere Perſo⸗ N 


nen von tollwütigen Hunden gebiſſen. Die betreffenden 
Personen mußte daher ins Paſteurinſtitut nach Warſchau 

geſchafft werden. Im Zuſammenhang mit der anſteigen⸗ 
den Tollwutgefahr in Lodz haben die Verwaltungsbehör⸗ 
den Maßnahmen getroffen, um einer Ausbreitung „er 
Krankheit vorzubeugen. Vor allem wurde den Polizei⸗ 
organen die Beſtimmung in Erinnerung gebracht, wonach 
Beſitzer von Hunden, die frei in den Straßen herumlau⸗ 
ſen oder ohne Maulkorb geführt werden, zur Verantwor⸗ 
vo gezogen werden ſollen. Außerdem zoll der Abdecker 
die Strafen der Stadt öfter durchfahren 


Mißgluckk. 8 
Eine Polizeipatrouille überraſchte geſtern nacht in- 
der Tattzanſka 50 einen Dieb, als dieſer eine Ladentür 
vermittels eines Nachſchlüſſels öffnen wollte. Der Dieb 
der feſtgenommen wurde, erwies ſich als ein Jan Karek, 
ohne beſtimmten Wohnort. Er wurde 
abgef führt. 
Saane eines Arbeitsloſen. 
In feiner Wohnung in der Piontkowſka 4 unters 
nahm der arbeitslose 29 Jahre alte Kazimierz Strzyzew⸗ 
ſti einen Selbſtmordverſuch durch Trinken von Salzſäure. 
Der Lebensmüde wurde in bewußtloſem Zuſtande aufge⸗ 
unden. Die Urſache der Verzweiflungstat iſt große Not. 


Ein unehrlicher Inlaſſent. 


„Netimatfogiafii Propaganda“ fallte ihn vor der 
Strafe tetten. 


i Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich ein gewiſſer 
Armin Theodor Kretſchmer wegen Unterſchlagungen von 
1890 Zloty zu verantworten. Kretſchmer war bei dem 

Vertreter der Leipziger Firma „Oehme und Baier“ für 
Lodz, Berthold Anders, als Inkaſſent beſchäftigt. Durch 
Fälſchung von Quittungen eignete ſich Kretſchmer nach 
und nach 1800 Zloty an. Als die Mißbräuche entdeckt 
wurden, ſchrieb Kretſchmer an die Firma „Oehme aud 
Anier“ nach Leipzig, daß er das Geld für nationalſozia⸗ 
iſtiſche Propagtnda in Lodz verwendet habe und bat, ge⸗ 


Kretſchmer wurde unter Anklage 15 


hatte. 


18 
beimes Freudenhaus eingerichtet und daraus Nutzen ge⸗ 
ins Wrreftiotal |. 


Bolt = eres. ben 27. Muguft 1050, 


F 2 


gen ihn leine Shrofangeiie zu erſtatten. Anders „über: .| 


gab die Angelegenheit aber dem Staatsanwalt und 
geſtellt. Kretſchmer 
wurde zu einem Jahr Gefängnis verurkeilt. 

Wegen eines ähnlichen Vergehens hatte ſich dor 
dem Bezirksgericht der 30jährige Adolf Golawfki zu ver⸗ 
antworten, der als Inkaſſent der Großdrogerie von Jan 
Blaszezyl, Petrikauer 93, 2220 Zlotn 9 8 0 

Golawſki wurde gleichfalls zu einem Jahr Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 


| Beſttaftes Buhälterpaar. 
Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich gestern 


die 50 jährige Agnieszka Jendrzejewſta und der 36ſäh⸗ 
5 Marein Kramarſki wegen Zuhälterer zu vetantvor⸗ 


Die Verhandlung fand hinter verſchloſſenen Türen 
Die beiden hatten im Hauſe Pabianicka ein ge⸗ 


zogen. Das Urteil lautete für die Jendrzejewſta auf ein 
Jahr und ‚far ben a auf zwei Jahre Gefängnis 


"Megan unerlaubten Bauens vcnntedt. 


In dieſem Sommer wurden mehrere Perſonen zur 
Verantwortung gezogen, weil ſie Bauarbeiten ausführ⸗ 
ten, ohne hierzu berechtigt zu ſein. 11 Perſonen hat“en 
ſich wegen dieſes Vergehens vor dem Staroſteigericht zu 
verantworten und wurden mit ee von 10 die 
50 Zloty belegt. 


Scinuere Strafe fur einen Dieb. 

In der Nacht zum 20. April bemerkte ein oliziſt 
in der Petrikauer auf den Dächern zwiſchen der An 
hofa und Andrzeja einen Mann, der ſich dort in geheim⸗ 
nisvoller Weiſe zu ſchaffen machte. Der nächtliche Dach⸗ 
gaſt wurde feſtgenommen. Er erwies ſich als der lang⸗ 
geſuchte und vielfach vorbeſtrafte Berufsdieb Joſef Ko⸗ 
rzewſki. Geſtern hatte ſich der 41jährige Korzewſki vor 
dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten und wurde 
zu 3 Jahren Gefängnis, 10 Jahren Ehrverluſt und gur 
Unterbringung in die Anſtalt für unverbeſſerliche Ber 
brecher in Koronowo verurteilt. 


Es geht vorwärts! 


Ein Mabnruf der Bezirksleitung der DEAB. 


„ Dieſes Jahr hatten die freien Gewerlſchaften leine 
„Ferien“ zu verzeichnen. Im Gegenteil. Gerade nuf 
die Monate Mai, Juni, Juli und Auguſt entfielen w'. ich⸗ 
zige Aktionen, die ſowohl die Vertrauensmänner wie 
auch die Sekretäre voll in Anſpruch nehmen. Man kann 
ozne Uebertreibung ſagen, daß in diejen Monaten bie 
Aktivität in unſerem Induſtriebezirke eine ſehr große 
war. 

Die Vertrauensmänner der DSA, die gleichzeitig 
Vertrauensmänner der Klaſſengewerkſchaften find, hakte a 
alle Hände voll zu tun. 

Der Zuſtrom zu den Gewerkſchaften, der im Diärz 
aufenden Jahres begonnen hat und noch immer in deei⸗ 
zer Welle erfolgt, erhöhte in kurzer Zeit die Mitglieder⸗ 
geht fo, daß wir bereits den Stand vom Jahre 1929 (a.3 
die Kriſe begann) erreicht haben. Viele Organiſationen. 
die wegen Mitgliederſchwundes in ihrer Tätigkeit beengt 
waren, wurden wieder mit großem Erfolg aufgebaut. 
Noch mehr: Wir können mit Genugtuung ſeſtſtellen, sap 
verſchiedene Gewerkſchaftsgruppen, die bisher in Bielitz 
nicht Fuß faſſen konnten, in letzter Zeit Boden gewannen 


Wir gehen in die Breite. 

Die Tatſache, daß die totgeſagte ſozialiſtiſche Arbef⸗ 
terbewegung erwacht und erſtarkt iſt, dieſe Tatſache kaun 
nicht mehr von unſeren Gegnern verleugnet werden. 

Unſere Kadern ſind wieder voll. Rege und erfolg⸗ 
reich wird in allen gewerkſchaftlichen. Organiſationen ge⸗ 
arbeitet. Wir gehen in die Breite, unaufhaltſam, wie 
im November 1919 nach. Kriegsende. 

Aeltere Genoſſen werden ſich erinnern, daß wir in 
den letzten zwei Jahrzehnten mehrfach den Zuſtrom, aber 
auch die Abwanderung erlebten. Dieſe Erfahrung legt 
uns Pflichten auf: Es genügt nicht allein das orgagiſa⸗ 
tionelle Erfaſſen der Arbeitermaſſen. Auch dann nicht, 
wenn ſie in den Gewerkſchaften und ſozialiſtiſchen Par⸗ 


teien organiſiert ſind. Es muß ei inniges, unzerreiß⸗ 
bares Band zwiſchen den Arbeitern geſchaffen werden, 
das Band der Schickſalsgemeinſchaft. Die 
fe? Band kann nur dadurch geſchaffen werden, daß wir 


in bie Tieſe gehen werden, 


daß wir den Arbeitern die ſozialiſtiſche Erziehung, die 


ſozialiſtiſce Erkenntnis geben. 


Die Erfolge, ganz beſonders die materielle Erfolge 
wir erzielen ſie in allen Streiks und Aktionen — pfle⸗ 
gen ein Gefühl der Befriedigung zu erzeugen. Erfolge 
blenden. In dem Glauben, daß der Marſch ſich forte 
ſeßen wird, von Erfolg zu Erfolg, erlahmt der idealiſti⸗ 
ſche Schwung. Den Kampfeseifer und Schwung kann 
nur die Erkenntnis aufrechterhalten, die lehrt, daß nur 
der Sozialismus alle Nöten löſen und beſeitigen wird. 

Dieſe Erziehungsarbeit, das iſt die Arbeit der ſo⸗ 
zialiſtiſchen Partei. Selbſtverſtändlich kann dieſe Auf⸗ 
klärungsarbeit nur dann von Erfolg gekrönt ſein, wenn 


de gemeinſam mit den Klaſſengewerkſchaften und unſeren 


Kulturorganiſationen geleiſtet wird. 

Diefer Frage, dieſem Zwecke wird die nͤchſte Re: 
zirkskonferenz der DS gewidmet fein. In dieſer 
Konferenz werden die al ellen Fragen unſeres Bezirkes 


zur Sprache kommen, damit für die nächſte Zukunft eine 


einheitliche Taktik eingeſchlagen werden kann. 


Dieſe Bezirkskonferenz ſoll den Auftakt und die Weiſun⸗ 72 
Es wer⸗ 


gen für die Arbeit des nächſten Jahres geben. 
den daher zu dieſer Bezirkskonfetenz nicht nur die ner 


wählten Delegierten, ſondern auch ſämtliche Mitglieder 


unſerer Gemeindevertretungen wie auch der Kulturorga⸗ 
niſationen eingeladen werden. Die Vorſtände der Lo⸗ 
lalorganſſatignen und der Kulturvereine müſſen ſchon 
jetzt Vorbereitungen treffen, damit die Bezirkskonferenz 
vollzählig beſucht fein wird und tatfächlich den Auftakt 
zur weiteren en bin unſerer Partei 
bilden wird. Fi . 


Bielis-Diala u. Umgebung. 
77 Verdienter dan! 
Zuſchrift an den Verein „Arbeiter⸗Kinderfreunde“. 

Nachdem die diesjährige Ferienaktion des Vereins 
„Arbeiterkinderfreunde“ in Bielitz ihren Abſchluß geſun⸗ 
den hat, und mein Kind beim dreiwöchigen Aufenthalt 
im Ferienheim in Wapienica ſich gut erholt hat, glaube 
ich im Namen aller derjenigen Eltern, die ihre Kinder 
zur Erholung im Ferienheim hatten, zu ſprechen, wenn 
ich dem Vorſtande des Vereins für die Einleitung dieſer 
Aktion beſtens danke. Ganz beſonderer Dank gebühr: 


allen denjenigen, welche ſich der Mühe unterzogen hatten, 
die Ferienaktion praktiſch an Ort und Stelle durchzu⸗ 


ee werden. erh, ollgählig, m; ‚ihnen 


| führeft. Die Leitung, Beauſſichligung, die. reichliche gote 


Beköſtigung und Unterhaltung, die ausgezeichnete Lage 
des Heimes, alles das hat zur Erholung der bedürftigen 
Kinder beigetragen. 

Dieſe gelungene Hilfsaktion ſollte bei vielen bas 
Intereſſe wachrufen und Anlaß dazu geben, den Verein 
in jeder Hinſicht zu unterſtützen, damit derſelbe in Zu⸗ 
kunft noch Teiftungsfäßiger werde. 

Ein Dankbarer. 


Achtung, Genmorfembamiglicber! 
Dienstag, den 1. September, findet um 5 Uhr nach⸗ 
mittags in der Redaktion eine Sitzung des Gauvorſtan⸗ 
des der Arbeitergeſangvereine ſtatt. Die Vorſtandsmit⸗ 


in das Sportwarengeſchäf: Gafduſchek 


ezet Bdleſlaw, 24 Jahre, Handlungsgehilf 
des Pianes zu dem Einbruch und Hehlerei zu 1́ J. 


kraftwagen geriet auf der Chauſſee in der Nähe von 


h ab und erlitt einen erheblichen Schaden. Der Chan 


einer Zaunlatte auf Lenert, dem er erhebliche Verletzuß 


RD wurde e 


die Elbrecher von belbuscet 
vom Kreisgericht in Teschen werurteilt. 4 1 


Vor dem Kreisgericht in Teſche e die Strap 
handlung gegen die Einbrecher ſtatt, die im April 1 
in Bielitz ein 
brochen waren und von dort eine größere Anzahl f 
volver und Munilion ſtahlen. 

Verurteilt wurden: Tal k Teofil. 
aus Mikuszowice Nr. 63 im Bezirk Biaf 
Jahren; Gefängnis und Verlun der 


2⁵ Jahte 
5. zu Dreieing 
bikt berlichen Ref 5 


anf die Dauer von 5 Jahren; Swiesgala Joſef ker 
Jahre, von Beruf Radiotechniker, 
zu zweieinhalb Jahren Gefängnis und 9 


aus Seszehyn Nr 
tierlentimgA te 
bürgerlichen Rechte auf die Dauer von 5 Jahren; W 
le, wohn 19 
in Biala, Komorowicer Straße 58, wegen Ausarbeith 


ren Gefängnis mit 5jähriger Bewährungsfriſt; An 
Swiergala, 42 Jahre, Les: zyn Nr. 27 von Be 
Chauffeur, derzeit ohne Beſchäftigung; Zucze ! 7 
Schloſſer, aus Mikuszowice, Bor Binia: 8 ara r 
dolf, 21 Jahre alt, Dfeniss:t, VLeszezyn Nr. 671, Au W 
6 Monaten Gefängnis und 2) Zloty G. dſrraſe „ Wehdi 
Hehlerei. 
Pryſer Ludwig, 36 Säle alt, Bidet von 34 
wohnhaft in Miluszowice Nr. 71, wurde wegen nichl 
abſichtigter Hehlerei zu 50 Zloty Geldstrafe dee 


Das Los armer Kinder. Die 16 Jaßre N 
kala Dorothea, die 15 Jahre alte Krzkala Marie 
die 13 Jahre alte Paſternok Roſalia aus Swiestta N 
witz kamen nach Bielitz, um hier Arbeit zu ſuchen. 1 
dieſe jungen Mädchen nirgends ein Nachtlager fand e 
wollten fie in den Kloſettanlagen im Poſtgebäude ß 
nachten, wurden hier aber von den Beamten aufgeſy 
den, welche die Polizei verſtändigten, die ſich dann 1 ! 
Mädchen annahm N 0 


Im Kino: „Rialto“ läuft gegenwärtig der 1 
era und e als Heimatloſe“. ; 


— —— 


Oberſchleſien. 


Entihiedene Sprache der obeim⸗ 
| Belegſchaft. 


In einer Belegſchaftsverſammlung det Oheimgt 
bei Kattowißz beſchäftigte man ſich min der Lage 
Bergbau und faßte den Beſchluß, ſich ſofort an die 
ſchenparteiliche Kommiſſion der Gewerkſchaften zu f 
den, damit dieſe Schritte unternehme, um die auf 
Betriebsrätekongreſſen gefaßten Beſchlüſſe durchzufüh 
In erſter Linie handelt es ſich um die Arbeits ge 
verkürzung, im Bergbau auf ſechs Stunden, fen 
die Sanierung der Tarnowitzer Knappſchaft, die fein 
zeit mit der Regierung und den Unternehmern ver 
bart worden iſt und eine Verſchärfung der Bergbail 
ſetze, bezüglich der Sicherheiten für die Arbeiterſchaft; 
der Diskuſſion wurde hervorgehoben, daß es an der 
ſei, den Arbeitgebern zu beweiſen, daß man ſich nicht 
der Naſe herumführen laſſe. Falls die een 
Betriebsrätekongreſſe nicht bald durchgeführt wers 
will die Belegſchaft in einen . treten, 


Ein. Auſounſal bei bei Nikolai. 1 
Ein bon Kattowitz nach Nikolai heimkehrender g 


kolai ins Schleudern, ſo daß der Chauffeur die Gen 
über den Wagen verlor. Der Wagen ſtürzte die Böſcht 


feur und fein Begleiter kamen mit dem Schrecken dab 


Einbruch bei einem Notar. 


Mittels Nachſchlüſſel wurde am Montag ein ‚fh 
ver: Einbruch in die Wohnung des Notars Stefanieckii 
Tarnowitz am hellichten Tage verübt Den Eint 
chern fielen Kleidungs⸗ und ee im W 
en taufend Zloty in die 18 


Ein Tobfuchtsanfall. i 8 
Ein gewiſſer Franz Burczyk aus Si e mia no 5 
35 Jahre alt, erlitt während eines Spazierganges eig 
Tobfuchtsanfall und ſtürzte ſich auf 5 a 
Steiger Renſchmidt, dem er mehrere Bißwunden ‘F 
brachte. Fußgänger befreiten Renſchmidt und hielt it 
Burczht feit, bis er ins Spital überführt werden konn 
Auch Renſchmidt mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nd 
men. Der Vorfall rief hier das größte Auffehen her 
da B. als e normaler N Belt: 3 ** 5 


Blutige ge Schlägerei. 

Heinrich Gawron und ſein Freund Lenert i 
Schoppinitz waren ſich ſchon lange gram. Als Len 
em Montag mit ſeiner Frau den Weg an der thema ö 
hütte paſſierte, ſtürzte ſich Gawron mit einem Stock a 


gen beibrachte, auch einige Rippen brach. Die Irn 
mußte die Polizei herbeſrufen, die den Vorfall I 0 
dierte und Lenert ins Spital n Gawron. * 


fr. 238 


Neuer Korruptionsſtandal 
innerhalb der Naziführung. 
Nach Kube — Görlitzer. 


Berlin, 26. Auguſt. Wie verlautet, iſt vorigen 
nabend der Berliner ſtellvertretende Gauleiter ser 
DAP, Staatsrat Görlitzer, verhaftet worden. 
Verhaftung ſteht im Zuſammenhang mit dem Fall 
Oberpräſtdenten Kube, von dem es jetzt heißt, daß 
ſich in der Feſtung Küſtrin in Haft befindet. Da es 


Skandal in der nationalſozialiſtiſen Partei und 
über hinaus ſehr groß. Der Ruf nach einer gründli⸗ 
Reinigung gewiſſer Zentralſtellen wird immer lau⸗ 
zumal der Parteitag bevorſteht. Die Parteileitung 
icht allerdings, daß man in der Verhaftung jo pro⸗ 
enter Perſönlichleiten wie Kube und Görlitzer einen 
heis dafür erblicke, daß die Partei leine Schonung 
len laſſen und überall durchzugreifen entſchloſſen dei, 
ch Korruptionserſcheinungen zeigen. Es hat wenig 
Irſcheinlichkeit, daß die Fälle Kube und Görlitzer vor 
Fordentlihen Gerichte kommen. 


Bird der Araberaufſtand in Paläſtina 
beendet? 


Jeruſalem, 26. Auguſt. Nach Jeruſalem kehrte 
fe die Delegation der Araber zurück, die in London 
britiſchen Regierung die arabiſchen Forderungen über⸗ 
hat. Die Ankunft der Delegation wurde von einer 
en Menge Araber erwartet. Der Führer der Deie⸗ 
in, Jamal Huſſein, hielt an die Verſammelten eine 
rache und erklärte, daß die Sache der Araber ich 
Min darſtelle, da die Mehrheit der britiſchen öffenkli⸗ 
Meinung und die maßgebenden engliſchen Kreiſe ge⸗ 
lber den arabiſchen Wünſchen eine wohlwollende Hal⸗ 
einnehmen. 

Heute trat das arabiſche Streilkomitee zuſammen. 
chläſſe wurden nicht gefaßt. Man will vielmehr zu⸗ 
fit die Rückkehr des Außenminiſters des Irak, Nuri 
cha, abwarten, der nach Aegypten gefahren iſt. 


Nufſiſcher Proteſt in Tolio 
gen Ueberfliegung ruſſiſchen Gebiets durch japaniſche 
Flugzeuge. 


Moskau, 26. Auguſt. Taß berichtet aus Chada⸗ 
Ak: In der letzten Zeit ereigneten ſich zahlreiche Fälle, 
Japaniſche Flugzeuge an der mandſchuriſchen Grenze 
Jetruſſiſches Gebiet überflogen. Zwiſchen dem 13. und 
Auguſt waren allein 5 ſolche Fälle zu verzeichnen. 
23. Auguſt drang ein japaniſches Flugzeug ſogar 15 
meter auf Sowjetgebiet vor. Der ſowjetruſſiſche Bot⸗ 
Mer in Tokio und der Generalkonſul in Charbin ſind 
Uftragt worden, wegen dieſer Vorfälle Proteſt einzu⸗ 


Aus Welt und Leben. 


Hindenburg“ meidet Spanien. 

Berlin, 26. Auguſt. Das Luftſchiff „Hinden⸗ 
, das Donnerstag früh von dem Flug⸗ und Luft⸗ 
hafen Frankfurt a. Main feine vierte Südamerika⸗ 
antritt, wird am Donnerstag zum erſtenmal in 
ſabon die deutſche Südamerikapoſt aufnehmen, da in⸗ 
Je der unſicheren Verhältniſſe in Spanien, eine Poſt⸗ 
ahm in Spanien nicht möglich iſt. Die Poſt wird 
Frankfurt a. Main mit einem Heinkel⸗-Schnellſtug⸗ 
hach Liſſabon nachgebracht, wodurch eine erhebliche 
k. der Poſtbeförderung nach Südamerika 
elt wird. 


F Großbrand in Lübeck. 

In der Nacht zum Mittwoch entſtand in einer A: 
er Holzmehlfabrik durch Exploſion ein Brand, der 
auch auf die benachbarten Lagerſchuppen ausbreitete. 
Ich ſtundenlanger Arbeit gelang es den Wehren, das 
fer einzudaͤmmen. Die Holzmehlfabrik wurde voll⸗ 
Adig eingeäſchert. Die Hitze war fo ſtark, daß auf der 
nude liegende Kähne vom Hafen verlegt werden muß⸗ 
um zu verhindern, daß fie Feuer fingen. 


Hinrichtung eines Gattinmörders. 

Am 26. Auguſt 1936 iſt in Zweibrücken in der Pfalz 
Fam 27. Dezember 1896 geborene Ernſt Manderſcheid 
Eſſingen hingerichtet worden, der am 7. Mai 1926 
m Schwurgericht in Zweibrücken wege Mordes gum 
De und zum dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehren 
fe verurteilt worden war. Manderſcheid hat im Feüh 
1935 ſeine Ehefrau vergiftet. Die Tat hat er be⸗ 

en, um feine Geliebte heiraten zu können. 


kulſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Freitag, den 28. Auguſt, 
Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und der Ver⸗ 
lensmänner und der Reviſionskommiſſion. 

Chojny. Sonnabend, den 29. Auguſt, Sitzung des 
andes und der Vertrauensmänner der Ortsgrupfe 


Lauch bei Görlitzer um Korruption handelt, it 


Boktsgeftung — Donnerstag, den 27. Auguſt 1980 wre 3 


Aus dem Reihe. 


Wielun. Menſchen⸗— anſtatt Kaninchen⸗ 
jagd. Im Gutswald von Kunice, Kreis Wielun, ſchoß 
der Gutsverwalter Roman Zielinſti während der Ka⸗ 
ninchenjagd jo unglücklich, daß er den zufällig vorüber⸗ 
gehenden 16jährigen Staniſlaw Gula aus dem Dorfe 
Strzynki traf. Der Junge erhielt die ganze Schrotla⸗ 
dung ins Bein und mußte ins Krankenhaus gebracht 
werden. Gegen Zielinſti wurde eine Unterſuchung ein 
geleitet. 

Radomffo. Vom Mühlenflügel erſchla⸗ 
gen. Im Dorfe Kopaniec, Kreis Radomſko, ereignete 
ſich ein tragiſches Unglück. Als ſich der 27 Jahre alte 
gehilſe des Müllers Andrzej Kucharſki an der äußeren 
Seite der Windmühle zu ſchaſſen machte, kam er den 
Flügeln zu nahe. Der junge Mann wurde von einem 
der Flügel erfaßt und in die Höhe geſchleudert. Er 
ſchlug hierbei auf einen hervorſtehenden Pfahl auf und 
blieb mit gebrochenen Rippen und Beinen liegen. Auf 
dem Wege nach dem Krankenhaus ſtarb der Unglücklich: 


Sport. 


Von den Radrennen im Helenenhof. 

Bei den am Sonntag im Helenenhof ſtattfindenden 
Radrennen unter Teilnahme einiger Olympiafahrer 
wird eine ſpezielle Kommiſſion des polniſchen Radfab⸗ 
rerverbandes zugegen ſein, um ſich über die Form der 
Radfahrer vor der Fernfahrt Berlin — Warſchau zu in⸗ 
formieren. Das Mannſchaftsrennen über 100 Kilometer 
werden die Warſchauer Gäſte mit folgenden Paaren de⸗ 
ſtreiten: Napierala — Starzimili, Olecki — Poponczyk 
und Stahl — M. Kapiak. Die Warſchauer Fahrer oc 
finden ſich in guter Form. Es iſt daher anzunehmen, daß 
ſie eine hervoragende Fahrweiſe an den Tag legen wer⸗ 
den, umſomehr, da die Kommiſſton an Hand dieſer Lei⸗ 
ſtungen den einen oder anderen Fahrer noch in die 
Mannſchaft für den Länderkampf mit Deutſchland aufs 
nehmen dürfte. Was die Lodzer Spitzenfahrer anbe⸗ 
trifft, jo kann gefagt werden, daß fte ſich ſehr forgfäl:ig 
für den ſonntägigen Kampf vorbereiten, um den War⸗ 
ſchauern den Sieg nicht leicht zu machen. 


Der Auſſtieg in die Labzer - Nlaſſe. 

Am Sonntag finden die letzten Fußballſpiele der 
Aufſtiegskandidaten für die Lodzer A⸗Klaſſe ſta In 
Kaliſch ſpielt der Kaliſcher Sportklub gegen So... aus 
Pabianice und in Tomaſchow die dortige Lechja gegen 
Ziednoczone (Lodz). Nach den bisherigen Spielen führt 
mit geringem Vorſprung der Pabianicer Sokol. Sallte 
er aber am Sonntag in Kaliſch nicht ſiegen, fo dürfte Sie 
Tomaſchower Lechja das Rennen gemacht haben. 

Diverſe Sportnachrichten. 

Am Sonntag findet in Warſchau eine außerordent⸗ 
liche Generalverſammlung der Liga ſtatt, um einen 
neuen Vorſitzenden zu wählen. Ws wird auf dieſer 
Verſammlung durch Rembalſki vertreten fein. 

Auf der Kaliſcher Radrennbahn ſollten Radrennen 
ſtattfinden. Aus techniſchen Gründen konnten ſie nicht 
abgehalten werden. 

Für das Fußball⸗Länderſpiel Polen — Deutſchland 
hat Polen folgende drei Schiedsrichter vorgeſchla gen: 
Etlöff n Herzek (Ungarn) und Kifandi (Nu⸗ 
mänien). 

Für das Finale des Junioren⸗Fußballturniers ha⸗ 
ben ſich die Mannſchaften Wisla und Warta qualifiziert. 
Die Lodzer Widzew wurde im Halbfinale von Warta 
3:0 gechlagen. 

Der Poſener Leichtathlet Heljasz wurde vom Leicht⸗ 


Aer 


athletikberband wegen Nichtbefolgens jeiner Anordnun⸗ 


gen auf ein Jahr disqualifiziert. 
Schacholympiade. 

München, 26. Auguſt. Im olympiſchen Schach 
turnier wurden heute abend die nichtbeendeten Variien 
geſpielt. Im Treffen Polen — Schweiz waren fünf Spiele 
offen geblieben, deren Ergebnis wie folgt ausgefallen iſt: 
Paulin Frydman remijierte mit Negel und Sulik mit 
Strehler, Makarczyk regte über Voelmy und Pogorielyj 
über Pueß, während Najdorf gegen Johner unierlag. 
Es Endergebnis dieſes Kampfes iſt 5,5:2,5 zugunſlen 
Polens. 

Heute früh wurde die 14. Runde begonnen, bei wel⸗ 
cher Polen ſpielfrei war. Das bisherige Ergebnis dieſer 
Runde iſt (die nichtbeendeten Partien in Klammern): 
Lettland — Tſchechoſlowakei 3:2 (3), Rumänien — 
Oeſterreich 3,5:1,5 (3), Litauen — Italien 3,5:1,5 (3), 
Ungarn — Dänemark 4:1 (3), Oeſterreich — Finnland 
2,5:1,5 (4), Holland — Braſilien 3:2 (3), Eſtland — 
Frankreich 3:2 (3), Jugoſlawien — Norwegen 2:1 (5), 
Schweden — Bulgarien 4,5:1,5 (2). 

Das Punkteverhältnis ſtellt ſich nach dem bisherigen 
Verlauf der 14. Runde wie folgt dar: 1. Deutſchtand 
76 Punkte, 2. Polen 71,5 (infolge Nichtteilnahme Polens 
an der 14. Runde iſt Deutſchland an die erſte Stelle h n⸗ 
aufgetückt, doch hat Polen noch eine Runde mehr zu pie⸗ 
len), 3. Ungarn 70,5, Jugoflawien 59, Lettland 68, 
Oeſterreich 65, Tſchechoſlowalei 63 uſw. 


Nadio⸗ Programm. 


Freitag, den 28. Auguſt 1936. 


Warſchau⸗Lodz. 
6.03 Schallpl. 6.33 Gymnaſtik 6.50 Schallpl. 11 
Konzert 12.03 Schallpl. 12.23 Sinſoniekonzert 16 


Konzert der Natur 17 Soliſtenkonzert 17.50 Sport⸗ 
licher Ratgeber 18.15 Schallpl. 19 Melodien aus 


Filmen 19.30 Italieniſche Volksmnſik 21 Smio- 
nielonzert 22 Sport 22.15 Salonmuſik aus der 
Ziemianſka. 

Kattowig. 
12.25 und 18.10 Schallplatten. 

Königswuſterhauſen. 


6.10 Morgenmuſik 11 Eröffnung 
Rundfunkausſtellung 12 Freut euch 


der deutlicher 
des Lebens 14 


Allerlei 16 Muſik im Freien 17 Arbeiter⸗Feier⸗ 
abend 19 Und jetzt iſt Feierabend 20.10 Klang in 


der Dämmerung 21 Mozartfonzeri 23 Tanzmuſik. 
Breslau. 
12 Freut euch des Lebens 14 Allerlei 15.50 Goethe⸗ 
Lieder 16.40 Konzert 19 Gefallen vor Reims 21 
Bergarbeiter muſizieren 22.30 Tanzmuſik. 
Wien. 
11.05 Salzburger Feſtſpiele 13.10 Schallpl. 19 55 
Militärkonzert 22.10 Konzert 23.45 Barmuſik. 
tag. 
16.10 Konzert 20 Operette: Riviera 22.20 Abende 
muſik. 


Konzert und Hörſpiel vom Studio der Warſchmer | 
Husitellung. 


Der polniſche Rundfunk übernimmt heute von 19 
bis 21 Uhr vom Studio der elektrotechniſchen Ausſtellung 
in Warſchau ſeine Sendungen. Um 19 Uhr erfolgt die 
Schallplatten⸗Sendung eines Hörſpiels von Irmtragt 
Hugin. Der Autorin iſt es in dem Hörspiel gelungen, 
den bösartigen Bazillus, die Klatſchſucht, in einem Be⸗ 
hälter aus Glas einzulapieln. - Man kann ohne Angſt 
vor Anſteckungsgefahr das Leben des Khaſchbazillus be⸗ 
obchten. Dieſes Hörfpiel wurde im deutichen Rundfunk 
viermal aufgeführt und außerdem auch in der Schweiz, 
Italien und Holland. 

Um 19.30 Uhr erfolgt eine 
die ſich aus verſchiedenen Werken zuſammenſetzen wird. 
Die Ausführung derſelben haben übernommen: Das 
kleine Rundfunkorcheſter, Antea van Veck, Joſef Korol⸗ 
kiewiez und das Radio⸗Quartett. Um 20.30 Uhr wird 
Redakteur Waclaw Frenkel über techniich! Nundfuntirae 


muſikaliſche Sendung, 


gen ſprechen, um 20.45 Uhr erfolgen Abendnachrich⸗ 
ten und um 20.55 Uhr eine Plaude über aktuelle 


Fragen. 
Nomomiejſki ſpielt Regerſche uſik. 

In dieſem Jahre wird die ganze Muſikwelt cas 
Hinſcheiden des hervorragenden deutſchen Kompanie 
Map Reger zum 20. Male gedenken. Der polniſche Rund⸗ 
funk hat aus dieſem Anlaß bereits einige Gedenkſendun⸗ 
gen gegeben. Eine weitere erfolgt heute um 21.30 Uhr. 
Es wird dies ein Orgelkonzert des hervorragenden pol⸗ 
niſchen Komponiſten und Muſikers Feliks Nowowieifki 
ſein, das ausſchließlich den Werken das verſtorbenen 
deutſchen Komponiſten gewidmet ſein wird. 


Humoriſtiſches Feuilleton. 


„Die Landratte auf dem Waſſer“, fc lautet der Ti⸗ 
tel des humoriſtiſchen Feuilletons, welches der polniſche 
Rundfunk heute um 17.50 Uhr ſeinen Hörern überinft⸗ 


teln wird. Es handelt ſich hier um Menſchen, die zum 
erſten Male eine Seereiſe unternehmen, wie ſie ſich dabei 
benehmen, was fie dabei erleben und wis fle auch dabe! 
lernen. *. 


Der beſte und zuverläfigfte Freund 


it ein gutes Buch 


Darum werdet Leſer der 
Bibliothek des „Fortſchritt 


Die Bibliothek des Deutſchen Kultur- und Bildungs⸗ 
vereins „Fortſchritt“ iſt im Beſitze von weit 
über 1000 Werken bekannter und geleſener Schrift⸗ 
ſteller, die durch Neuerſcheinungen laufend vervoll⸗ 
ſtändigt werden. Die Anſprüche eines breiten 


Leſepublikums können im vollen Maße befriedigt 

werden. Die monatliche Leſegebühr beträgt 60 Gr 

Mitglieder des „Fortſchritt“, der DS Ap, der Ge 

werkſchaft und die Abonnenten der „Lodzer Volks 
zeitung“ zahlen nur 30 Groſchen. 


Die Bibliothek ift jeden Dienstag und Donnerstag 


von 6 bis 8 N (Lodz. Volks 
Uhr abends Petrikauerſtr 109 110.) geöffnet 


2 2 7 i fr 
der Berlobungshol. 
Roman von Hanna Schneider 

4 (95. Jortſetzung) 


Ich glaube, Steſan, 5 gehöre dir, 
rettet haft!" 


Bebend por e jung, ſchön, leidenſchaftlich 
und kaum auf Armeslänge getrennt, ſtand Helge vor dem 
Mann. Wenn es eine Prüfung für ihn war, dann war ſie 
nicht leicht, denn der rote, ſchwellende Mund lockte, die 
dunklen Augen redeten die gleiche Sprache, und das 
ganze, blühend, junge Leben ſagte: Ich bin dein! 

Oltrogge blieb ganz ruhig. Eine flüchtige Traurig⸗ 
teit befiel ihn, ſie bewahrte ihn vor dem ſchroffen Zurück⸗ 
weiſen einer Leidenſchaft, die er nicht geweckt und nicht 
gefördert hatte. 

Würde er ſich verlocken laſſen, es käme einem Rauſch 
gleich, dem ein bitteres, ſchales Erwachen folgen mußte. 
Denn Helge war nicht die Frau, die zu ihm paßte, die 
die Ergänzung ſeines Weſens war, ganz abgeſehen da⸗ 
von, daß es für ihn nur noch eine einzige Frau gab. 

„Helge, du vergißt, daß ich gar nicht der richtige 
Mann für dich ſein würde! Du täuſchſt dich in mir und 
wahrſcheinlich auch in deinem Grfinden für mich! Du 
biſt viel zu jung für mich, ich habe j ja ſchon einen faſt ſie⸗ 
benjährigen Buben, und hinter mir liegen Jahre, die 

man doppelt werten muß; ich würde ja doch zu alt ſein 
für deine Jugend, für dein Leben, das noch im Frühling 
ſteht!“ 

„Hör auf“ „ſagte f ie böſe, die dunklen Augen funkel⸗ 
ten ihn an, und ihre kleinen Hände ballten ſich zu iu: 
ſten. „Hör auf! , als , zu ſagen iſt 
lächerlich! 4 7 


| Zirkus ARENA 


Bergünſtigungsſchein 
der „Lodzer Volkszeitung“ 


Der Beſitzer dieſes Vergünſtigungeſcheins erhält 
beim Kauf einer Eintrittskarte zu den Vor⸗ 
ſtellungen des Zirkus „Aren a“ 
die zweite unentgeltlich. 


b Sültig für 8 5.27. Rasıf 


=® 


Mittel gegen Tuber- 

Mentopinol- -Giob, lese. ame un 

Atmungeleiden, „Unperſal“ heilt Rheumatismus und 

allerlei Mervenleiden, „Hebrelin“ gegen Flechten 

Gem und Star, Bobo⸗Glob, are für Kinder 

1 das Laboratorium bei der Apotheke 
Dr. Phar. St. — Lodz, Brzezinſka 56. 


ſeit 5 mich ge⸗ 


* 


a, 7 


cg. OT WIP. 1052 


Wotczarısta 129. Ieb.162:04 


Brunnenbau- 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


odt, Zeglarska 5 (an ber Zaterſta 144) Tel. 238-46 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Fe 
- Motoepumben ſow. Kupferſchmiedeardeiten 
Solid Schnell Billig 


— Heilanitalt 


Haut und Geſchlechtsteanlheiten 
Von 8 früh bis 9 abends, Sonn⸗ u. Feiertage v. 9—1 Uhr 
Irguen empfängt eine Aerztin 


Piotriowſta 161 


ohne 
wie bei 


Konſultation 3 Zloty a1 98885 6 8 72 
b Sie in feinft 
Dr. med. und ee be 5 Tage 
Al bert GOTLIB || vr munage ne 
Boachten Sie genau vro Woche 
aurüdgelehet „ Su besiehen de 
Seanenteantheiten und Gedueidife Ae P. Weis he x . 100 
8 Tel Nr. 177.50 ientiewicza 

Piortkowska 26 en Fiat abends Seont, im Laden 


Die Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abesnemen 1 monatlich wit Sufelung is Daus 
TT 1 

r N — 
— 10 2 Deuntaas 2 roſchen 


Die Volls⸗ 
Aluftrierie 


— . — — —— ä ä me 
eee 


Warum | 
ſchlafen Sie 
auf St ünſtigſten 


Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlung von 3 —— an, 


Nateazen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 


Serum — reren, den, 27. k. 1936. 


Und daß du es weißt, bie Freundchaft; mag ich 
nicht, wenn du deine Liebe einer anderen Frau ſchenkſt!“ 

Sie wartete, daß er etwas ſagen ſollte; als aber 
alles ſtill blieb, war ſie mit einem raſchen, gleitenden 
Schritt dicht bei ihm und ſchlang die Arme mm, feinen 
Hals, ehe er ſich deſſen verſah. Und mit weicher, ſchmei⸗ 
chelnder Stimme bat fie; „Kannſt du mir denn kein biß⸗ 
chen gut ſein, Stefan? Für dich bin ich ſchön geweſen, 
für dich habe ich mich gut angezogen, für dich mich ne> 
. und ich gelte dir nichts?“ 

Bin ich nicht jünger, ſchöner und begehrenswecter 
als die andere?“ 

Er ſah ernſt in ihr zuckendes Geſicht, löſte die Arme 
mit einem ſanften, aber feſten Griff von ſeinem Hals. 

„Ja, Helge, du biſt ſchöner und jünger als die an⸗ 
dere, die die Mutter meines Jungens iſt, aber danach 
fragt die Liebe nicht, kleine Helge!“ * 

Sie ſah ihn an und begriff, daß alles, was ſie in 
dieſer Sache getan hatte, umſonſt geweſen war. 

Stumm verließ ſie den Raum, und er ſeufzte ſchwer 
auf. Kleine Helge! Und er dachte daran, wie er den 
ſchmalen Kinderkörper dem Waſſer abgerungen hatte, 
dem tückiſchen, mordenden Element. 

Er blieb auch ernſt und traurig, als man wieder zu 
dritt zuſammenſaß; aber Helge, die ſich zwei Stunden 
lang in ihrem Zimmer eingeſchloſſen hatte, zeigte ein 
ſtrahlendes Geſicht. Sie lachte und ſcherzle wie ſonſt, 
und nur ein ſehr guter Menſchenkenner hätte vielleicht 
das Erzwungene dieſer Heiterkeit bemer!“ 

Sie fuhren am Abend zurück, und unterwegs ſagte 
Helge zu ihrem Vater — ſie waren allein im Abteil zwei⸗ 
ter Klaſſe — „Wenn der junge Broderſen im kommenden 
Winter mich wieder ſo umwirbt, dann werde ich ſeine 
Braut!“ 

„Helge, wie kommſt du auf einmal darauf?“ fragte 
Hendrickſen erſtaunt. 


Die Illuſtrierte, die Sie ſuchen! 


und iſt Ihnen Wegweiſer und e durch 
Welt, in Wort und Bild. 


Reportage, gute Romane, Satire, 
Fran, Photomontagen, 
Kunft und Wiſſenſchaft. 
Die Deviſe der DI: Für den Frieden, für 
Jortſchrit, für das Volk! 


Seite für 


Probenummer gratis durch: 


Volks- Illuſtrierte / Prag VII / N 649 


Metro nc ardoilhes Basse: A d T j a 


Przejazd 2 


Heute und folgende Tagel Gtswna 1 


Der überaus lustige und humorvolle Film 


„Der Erz⸗Lakai“ 
mit d. berühmten LAUGHTON in berauptrile 


Als Beiprogramm: 


„Schangha iu. PAT - Wochenſchau 


Hunden 


Nodejournale 
troh? 


aufichlan, 
arzablung. 
die merkatöne Zuntzeitfheit 


Anzelgendreiſei Die ſtebengeſpaltene Dilimeterzeile 18 
im Yeri 5 1 2 ether Aeken terzeile 60 we 1 5 f 
. 1a a 22 I 22 e 
ww Buihlep 


verſtorbenen Frau. 


überlegte kurz. 


Denn ich kenne Ihre geſchiedene Gattin 


Sie bietet Ihnen Unterhaltung und Belehrung 


das Reuefte aus Technik 


Preis pro Nr. 0.40 Zloty, pro Vierteljahr 5 Zloty 


Vertreter und Wiederverkäufer überall geſucht! 


ſür die Sommer- und Herbſt⸗Saiſon 


find in reicher Auswahl zu haben im 
Zeitungs⸗ u. Anzeigenbüro „Promies“ 


— 2 2. Zelephon 112-98 


— u ä 


Pros 


Sie ie jah a aus 3 5 Fenster, vor dem die dunkle gu 
nacht wie ein ſchwerer Mantelyhing. „Wollteſt du; 
immer gern den jungen Broderſen als Schwieger 
Unſere ſchöne Dreieinheit geht ja doch zu Ende; Sf 
ſcheint ſich mit ſeiner Frau verſöhnen z ji wollen, un! 
ſuchen wir beide uns eben einen neuen Freund“, 80 
ſie, in den trotzig verwöhnten Ton fallend, mit dem 
ſchon als Kind ihren Willen durchgeſetz: hatte, | 

Hendrickſen fragte nichts weiter, er fürchtete irg 
ein bitteres Geheimnis s und er gedachte ſchmerzlich an 


Es war nichts Rechtes, wenn e 
Mädel die Mutter 5 0 


3 Bu 


wriunoz wanzigſtes Kapitel- 


— — . 


„Haben wir uns nicht ſchon geſehen?“ 
Doktor Bergengruen muſterte ſeinen Beſucher 9 
die ſcharfen Gläſer des Kneifers, und Stefan re 


„Ja, natürlich, auf dem Ausſpannhof im berg 
nen Sommer, ſtimmt es?!“ 


„Es ſtimmt, und Sie alſo ſind Gif ela Lanzen 
Gatte geweſen? So!“ 
Bergengruen nahm ſich ein Aktenbündel her, 9 
terte darin herum und ſagte: „Sie wollen alſo 
willen, weshalb Frau Giſela Ihre Brieſe zuridg 
läßt. Hm, ich kann ſie ja danach frag. u, ich fürchte 
daß ich keine zufriedenſtellende Antwort bekommen 
ſehr gut, Ü 
Oltrogge, und weiß, daß ſie ſehr viel Stolz beſitzt“ 
„Das weiß ich, und das liebe ich ja gerade an 
Vergengruen ſah verwundert auf feinen Beſ ſuche r: 
meiſtens liebten geſchiedene Gatten nicht eine 1 
Ei a am früheren Ehe partner! u 


Bortiekung folg 


Dr. med.WOLKOWYS 


Cegielniana 11 iu. 238.0 


Epesialargltfür Haut · Harn · u. Geſchlochtstr any 
zurücgelehrt 


empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn ⸗ und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Möbel 


Speiſezimmer⸗, Schlafzim 
mer» Einrichtungen. neu⸗ 
zeitige Kabinetts, Ottoma⸗ 
nen, Bett⸗Sofa, Stühle, 
ovale Tiſche ſolider Aus- 
führung zu herabgeſetzten 
Preiſen empfiehlt das Mö⸗ 


die 


die 


den 


bellager 
Z.KALINSKI enten 
s trage Nrg r gepe 
Nawrotſtraße Nr.g7 und auf Febern „ 
Die Firma iſt auf der 
diesjährigen Gewerbeaus. Wring maſchi 
ſtellung in Lodz mit der 
filbernen. Medaille prä« Sabeitioger 
miiert worden „DOBROP N 
PBetritaner 73 Tel. 
IRLAND im Hofe 


Zambur Vflauzenextratt boſeitigt die ji 
Verdauung und regullert den BA 
Untibemor - Kräuterextrakt. ein Mittel gegen 
morrhoiden. Pulver ⸗Glob gegen Kopiſcmg 
Krem⸗ Bobo für Kinder empfiehlt das Laborate 
bei der Apotheke dr. Phar. St Tramforifi, { 
3 56 x 


auneeuun lite Ultintiitmtuniunnnntttiununnunnntiun 


Das Büchlein 


Zierfiſche 


ſowie das Büchlein 


Das Aquarium 


zum Preiſe von 90 Groſchen 


erhältlich in der „BVolispreſſe“ 
Petrikauer 109, von 10—1 und 3-7 


Kino- Programm. 
Casino: Tanzmusik 
Corso: l. Geheimnisse der Kriagsmanl 
ö II. Skandale um Millionen 
Europa: Zufälliges Liebesabenteuer 
Grand-Kino: Broadway Bill 
Miraz: „Baboona“ 
Metro - Adria: 1. DerErz-Lakai IL Schang 
Palace: Adieu 1 
| Przedwicosnie: Die lustige geschiedene F 
& | Rakleta: Rittmeister von Werffen 
= | Rialto: Der Kommandant 


. eſellſchaft ep, m. B. K 
Serena fe Dito übel 
88 Emi Zerbe 


ü Dis Seh 
a hen 


